
Freie Fahrt: Ein Hirsch empfing am Bahnsteig Stefan Wiegand, aurelis, Klaus-Dieter Josel, DB Chef in Bayern, Hans Peter Göttler, Minis-
terialdirigent Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie sowie Alexander Reissi, Fraktionsvorsitzender SPD München.
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+++ Newsticker +++

 Veranstaltungen
Die S-Bahn München hat 
im Jahr 2010 viele Kam-
pagnen und Veranstal-
tungen geplant. Unter an-
derem ist das Infomo-
bil wieder unterwegs, 
am Flughafen wird das 
neue Airport-City-Day-Ti-
cket beworben, am Öku-
menischen Kirchentag 
im Mai werden mehre-
re 100.000 Besucher er-
wartet und eine neue 
Abokampagne steht auf 
der Agenda. Mehr dazu 
auf Seite zwei. 
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München. Der neue Haltepunkt Hirschgarten 
ist reibungslos in das Schnellbahnnetz der S-
Bahn München integriert worden. Der eng 
verzahnte Fahrplan musste im vergangenen 
Jahr durch den zusätzlichen Halt komplett 
neu strukturiert werden. Die Verkehrsplaner 
gehen davon aus, dass an Werktagen bis zu 
15.300 Personen täglich am „Hirschgarten“ 
ein- und aussteigen. Das in unmittelbarer Nä-
he zum S-Bahn-Halt liegende neue Stadtquar-

tier und der angrenzende Landschaftspark 
sind nun nahezu im Zwei-Minuten-Takt mit 
dem S-Bahnsystem verbunden. Damit steht 
den Bahnkunden ein attraktives Angebot von 
bis zu 27 S-Bahnen pro Stunde und Richtung 
zur Verfügung. Damit ist nicht nur das Stadt-
zentrum  schnell erreichbar, auch der Münch-
ner Flughafen ist nur noch 37 Minuten ent-
fernt. 
Lesen Sie mehr dazu auf Seite drei. 

Haltepunkt ins S-Bahnnetz integriert

München. Knirschender 
Schnee, verschneiter Win-
terwald und eine klare, kalte 
Luft lassen beim Wandern im 
Winter schnell den Hauch von 
einem Trapper-Gefühl auf-
kommen. Viele Winterwan-
derungen in und um Mün-
chen haben diesen besonde-
ren Reiz von Freiheit. Zudem 
sind die Ziele mit der S-Bahn 

München beziehungsweise 
mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln preiswert zu errei-
chen – insbesondere für Fa-
milien. Kinder bis fünf Jahre 
fahren in Begleitung der El-
tern oder Großeltern frei mit. 
Kinder von 6 bis 14 Jahren 
fahren mit Einzel- sowie 
Streifen- oder Tageskarte 
besonders günstig. Mit der  

S-Bahn München bleibt der 
Stau im Winterverkehr aus 
und Sie kommen sicher und 
ohne Parkplatzsuche ans 
Ziel. S-Takt hat einige at-
traktive Winterausflugstou-
ren aus der Region herausge-
sucht. Für jeden Geschmack 
ist etwas dabei. 
Lesen Sie mehr dazu auf Sei-
te sieben. 

Winterwandern in der Region ohne Parkplatzsuche
AusflugsTipps
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Mobil vor Ort: Das Infomobil steht auch in diesem Jahr wieder auf vielen Events, beispielsweise bei der Dult, dem Ökumenischen  
Kirchentag oder der Langen Nacht der Musik. Die Service-Mitarbeiter informieren unter anderem über Tarife oder Baustellen. 

Liebe Fahrgäste,
wir begrüßen Sie zunächst 
im neuen Jahr und wün-
schen Ihnen viel Erfolg und 
Gesundheit. Der große Fahr-
planwechsel am 13.12.2009 
mit den umfangreichsten 
Änderungen seit Einführung 
des 10 Minuten-Taktes 2004 
ist im Großen und Ganzen 
erfolgreich verlaufen. Das 
neue Konzept, das die Ver-
kehrsplaner in langer Detail-
arbeit  ausgearbeitet haben, 
funktioniert insgesamt gut. 
Dennoch: Nicht alles lässt 
sich in einem komplexen  
System mit vielen Wechsel-
wirkungen simulieren. So 
müssen wir in einigen Punk-
ten den Bedarf nachsteuern. 
Besonders sind bei einzel-
nen S-Bahnen Kapazitätspro-
bleme aufgetreten. Die zwei 
am stärksten betroffenen 
Züge wurden umgehend 
auf Langzüge  verstärkt. 
Wir haben jetzt mehr Fahr-
zeuge im Einsatz als noch 
vor dem Fahrplanwechsel. 
Unsere Experten analysie-
ren nun, wo und wann wei-
terer Handlungsbedarf be-
steht. Unser oberstes Ziel 
für 2010 ist, Sie gewohnt si-
cher, pünktlich und komfor-
tabel an Ihr Ziel zu bringen. 
Wir wollen die S-Bahn Mün-
chen weiter entwickeln, da-
mit sie auch in Zukunft als 
Gesamtsystem das Rückgrat 
des ÖPNV in München und 
der Region bleibt. Wir freu-
en uns, wenn Sie uns auf 
diesem Weg Ihr Vertrauen 
schenken, damit wir optimis- 
tisch, mutig, engagiert und 
erfolgreich in die Zukunft ge-
hen können.  

kolumne

 Events und Kampagnen 

Die S-Bahn München hat im 
Jahr 2010 für die Fahrgäste 
und Kunden verschiedene 
Veranstaltungen, Kampag- 
nen und Werbeaktionen ge-
plant. Höhepunkt des Jahres 
wird der Ökumenische 
Kirchentag im Mai in 
München sein. 
 
München. Im Fokus der 
Maßnahmen steht in den ers- 
ten Monaten der Flughafen 
München. Dort hat die 
S-Bahn München moderne 
Automaten aufbauen lassen 
und ein neues Ticket, das 
Airport-City-Day-Ticket, ein-
geführt. Hinter dem neuen 
Fahrschein verbirgt sich ei-
ne Tageskarte für das ge-
samte MVV-Tarifgebiet, die 
bereits entwertet ist. „Wir 
wollen unseren Kunden 

die Vorteile des neuen 
Tickets vermitteln und die 
schnelle Bedienung am Auto- 
maten zeigen“, sagt Sandra 
Bobic, Leiterin Fahrgast-
kommunikation bei der 
S-Bahn München. 
Freundliche Promoter emp-
fangen Geschäftsreisende 
und Touristen bereits im 
Ankunftsbereich und emp-
fehlen den Flugreisenden das 
günstigste Ticket, beispiels-
weise das Airport-City-Day-
Ticket. Automatenguides 
stehen dafür am Bahnsteig 
bereit, um die Fahrgäste zu 
beraten und den Umgang mit 
den modernen Fahrschein-
Automaten zu erklären. 
Darüber hinaus werden ganz-
jährig im gesamten S-Bahn-
Gebiet die alten Automaten 
ausgetauscht. 

Höhepunkt des Jahres ist 
der Ökumenische Kirchentag 
vom 12. bis 16. Mai 2010. 
„Wir erwarten bis zu 400.000 
Besucher und werden un-
seren Takt ausweiten sowie 
die S-Bahnen verlängern“, er-
läutert Bobic.   
Ab dem Frühjahr setzt die 
S-Bahn bei Baustellen und 
Events, wie der Kirchentag, 
die Dult, die Lange Nacht 
der Musik/Museen wieder 
ihr beliebtes Infomobil ein. 
Service-Mitarbeiter infor-
mieren vor Ort unter ande-
rem über Baustellen, Tarife 
oder Ausflugstipps. Auf ei-
nigen Terminen wird ein 
Testautomat aufgebaut. So-
mit können die Kunden den 
Umgang mit den neuen Auto-
maten üben.   

Die Freizeitkampagne „Die 
Münchner Entdeckungstour“ 
setzt die S-Bahn mit neuen at-
traktiven Ausflugszielen fort. 
Im Internet können die Fahr- 
gäste mit der Maus im 
Schnellbahnnetz auf die 
jeweilige Haltestelle kli-
cken und sofort wird ein 
Ausflugsziel vorgeschlagen. 
Außerdem überarbeitet die 
S-Bahn München ihre Home-
page und bietet im neuen 
„Look“ noch mehr Service 
und Informationen an.

Bernhard Weisser, 
Sprecher der 
Geschäftsleitung 
S-Bahn München

AKTUELL

Abo-Kampagne: Während andere im Stau stehen, fahren die S-Bahn Pendler ohne 
Stress ins Büro. Die nächste Abo-Kampagne mit tollen Preisen startet im Herbst.

Heiko Büttner 
Geschäftsleiter  
S-Bahn München
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Moderne Station verbindet Stadtquartier und Parks ans S-Bahnnetz 
haltestelle hirschgarten

Der S-Bahn Haltepunkt 
Hirschgarten ist seit dem 
13. Dezember 2009 fester 
Bestandteil des S-Bahn-
netzes. Es ist die erste neue 
Station auf der Stammstre-
cke seit den Olympischen 
Sommerspielen 1972. 

In Anwesenheit von Hans Pe-
ter Göttler, Ministerialdiri-
gent im Bayerischen Staats-
ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie, Alexander Reis-
si, Fraktionsvorsitzender der 
SPD Landeshauptstadt Mün-
chen sowie Stefan Wiegand, 
Regionalleiter Süd der aure-
lis Real Estate GmbH & Co. 
KG und Klaus-Dieter Josel, 
Konzernbevollmächtigter der 
Deutschen Bahn AG für den 
Freistaat Bayern, fand die 
Jungfernfahrt vom Münchner 
Hauptbahnhof zum „Hirsch-
garten“ statt. 
Die Projektkosten für den 
210 Meter langen und 10 Me-
ter breiten Mittelbahnsteig, 
der über einen Lift barriere-
frei erschlossen ist, betragen 
13,3 Millionen Euro. Davon 
übernimmt der Freistaat Bay- 
ern 5,6 Millionen Euro und 
die Deutsche Bahn 1,2 Milli-
onen Euro. Rund 50 Prozent 
der Gesamtkosten – 6,5 Mil-
lionen Euro – trägt die aure-
lis. Sie ist für die Gesamtent-
wicklung des Stadtquartiers 

„Am Hirschgarten“ sowie für 
die Überplanung und Erwei-
terung des Landschaftsparks 
verantwortlich. 
Der Bahnsteig liegt direkt 
unterhalb der Friedenheimer 
Brücke, auf halber Strecke 
zwischen den S-Bahn-Halte-
stellen „Laim“ und „Donners-
berger Brücke“, und verfügt 
über zwei Zugangsbauwerke 
und zwei Bahnsteigdächer 
mit 39 und 42 Metern Län-
ge. Das in unmittelbarer Nä-
he zur S-Bahn-Station liegen-
de neue Stadtquartier und 
der angrenzende grüne Land-
schaftspark sind jetzt nahe-

zu im Zwei-Minuten-Takt mit 
dem Öffentlichen Nahver-
kehrsnetz verbunden.
Der neue S-Bahn-Haltepunkt 
„Hirschgarten“ rückt den 
Landschaftspark mit seinem 
über Münchens Grenzen hi-
naus bekannten Biergarten 
deutlich näher an die City 
und das Münchner Umland. 
Vom Hauptbahnhof sind es 
nun nur noch sechs Minu-
ten Fahrzeit zum Hirschgar-
ten, der Marienplatz wird 
von hier aus in neun Minu-
ten erreicht. Bislang war 
die schnellste Verbindung 
zwischen Marienplatz und 

Hirschgarten eine Fahrt mit 
der Trambahn. Sie dauert 
lange 21 Minuten. Die zirka 
3.400 Bewohner des neuen 
Stadtquartiers und die rund 
3.300 Personen, die auf dem 
Gelände in Zukunft arbeiten 
werden, profitieren beson-
ders von der direkten Anbin-
dungan das Schenllbahnsys-
tem.
„Diese moderne Verkehrs-
anbindung wird die Attrak-
tivität der Mitte im Grünen 
weiter steigern“, hatte Mün-
chens Oberbürgermeister 
Christian Ude bereits einige 
Wochen im Vorfeld erklärt. 

Service

Jungfernfahrt: Klaus-Dieter Josel, Konzernbevollmächtigter für die Deutsche Bahn AG im Freistaat Bayern (li.), Lokführer Mattias 
Hubert und Bernhard Weisser, Geschäftsleiter S-Bahn München (re.), begrüßten den Hirsch an der neuen Haltestelle.

Willkommen am Hirschgarten: Zahlreiche Fahrgäste folgten zum Fahrplanwechsel am 13. Dezember 2009 trotz eisiger Kälte der Einladung zum Eröffnungsfest der Station 
Hirschgarten. Bei Glühwein und heißem Tee schmückten die Besucher die Weihnachtsbäume, die dem Kirchenzentrum München und der Münchner Tafel  gespendet wurden. 
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München. Die S-Bahn Mün-
chen hat Ende 2009 rund 80 
Leser der Tageszeitung tz zu 
einer Sonderfahrt eingela-
den. Die Gäste hatten wäh-
rend des rund zweistündigen 
Ausflugs die Gelegenheit, 
den Geschäftsleitern Bern-
hard Weisser und Heiko Bütt-
ner Fragen zu stellen und mit 
ihnen über aktuelle Projekte 
und die komplexe Logistik 
des Verkehrsunternehmens 
zu diskutieren. Ein Blick hin-

ter die Kulissen verdeutlichte 
den tz-Lesern, wie das gigan-
tische Räderwerk der S-Bahn 
München funktioniert und 
welche Menschen hinter der 
modernen Technik tagtäglich 
wirken und arbeiten. „Unser 
Ausflug war sehr spannend 
und informativ. Wir haben 
viel aus der Sicht der Fahrgäs-
te erfahren  können“, sagte 
Geschäftsleiter Bernhard 
Weisser. Dem Ausflug voran-
gegangen war die tz-Serie 

„Gesichter bei der S-Bahn“. 
Anschließend hatten die Le-
ser drei Wochen Zeit, Leser-
briefe zu schicken. 
Jeden Tag veröffentlichte die 
tz einen Aufruf „Melden Sie 
uns, was Ihnen bei der S-
Bahn auffällt oder gefällt.“ 
Experten der S-Bahn beant-
worteten und diskutierten 
die Fragen und Anliegen der 
Fahrgäste, die anschließend 
in der tz veröffentlicht  wur-
den.

„Ich kannte mal den Luise-Kisselbachplatz in München“
gastkommentar

tz-Leser auf Sonderfahrt mit der S-Bahn München
leseraktion

Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbei-
ter der Deutschen Bahn AG und zugehö-
riger Tochterunternehmen sowie deren 
Angehörige. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Eine Barauszahlung 
der Gewinne ist nicht möglich. 
Ihre personenbezogenen Daten werden 
für die Abwicklung des Gewinnspiels und 
für Kundenbindungszwecke bei der Bahn 
automatisiert erhoben, verarbeitet und 
genutzt. Sie können der Verwendung 
Ihrer Daten für Kundenbindungszwecke 
bei der Bahn widersprechen. Ihren Wi-
derspruch senden Sie bitte an: 
DB Regio AG, S-Bahn München 
Fahrgastkommunikation (M 1(2))
Orleansplatz 9a,  81667 München
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Hinweis GewinnspieleAusflug: Die rund 80 Leser der Tageszeitung tz waren begeistert von der Sonderfahrt mit der S-Bahn München.                       Foto: Ralf Kruse

SERVICE

Sie pendeln durch München? Sie fahren 
zum Einkaufen, ins Theater oder ins 
Kino? Oder Sie besuchen einfach nur 
Freunde oder Verwandte? Wenn Sie da-
für das Auto nehmen, kennen Sie Orte, 
die Sie nur aufhalten. Ich bin früher ein 
paar Wochen über den Luise-Kisselbach-
Platz nach München mit dem Auto ge-
fahren. Jeden Tag begann der Stau schon 
hinter Neuried, jeden Tag in Summe 
mindestens 15 Minuten stehen. Dabei 
Zeitung lesen wie in der S-Bahn? Geht 
nicht. Dabei telefonieren? Wen kann 
man schon um 8 Uhr morgens anrufen. 
Auf der Rückfahrt stand ich schon ab 
der Donnersbergerbrücke auf dem Mitt-
leren Ring. Das war auch nicht besser. 
Freunde von mir kennen von Ingolstadt 
kommend die Anzahl der Waben auf der 
Allianzarena. Als sie im Stau standen, 
fingen sie an zu zählen. Ein Bekannter 
zählte mal die Anzahl der Mittellinien 

auf der Autobahn 
ab Holzkirchen 
Richtung München. 
Nette Erhebung, 
aber eigentlich rei-
ne Zeitverschwen-
dung. Mit dem Au-
to abends in die 
Stadt? Ich habe 
mehr Geld für das 
Parken ausgegeben 

als für das Helle. Vielleicht war es ge-
sünder, ich durfte nur eines trinken, ich 
musste ja noch fahren….
Ich fahre heute nur noch mit der S-
Bahn. Der enge 20-Minuten Takt, die 
im deutschlandweiten Vergleich sehr 
günstigen Preise und die Schnelligkeit 
sind einmalig in Deutschland. Natür-
lich gibt es immer etwas zum Granteln. 
Bei so vielen Zügen am Tag mit täglich 
800.000 Kunden passiert immer wieder 

etwas, was zu Verspätungen führt. Das 
ärgert jeden Eisenbahner. Und wir ma-
chen alles, damit wir so pünktlich wie 
möglich sind. Haben Sie schon mal in 
Ihrem Handy im Internetbrowser un-
ter mobile.bahn.de gesehen, dass wir 
die aktuellen Abfahrtzeiten hier anzei-
gen? Zu jeder Tageszeit für jeden Zug, 
alle aktuellen Informationen. Auch bin 
ich registriert beim Störungsnewslet-
ter der S-Bahn München, ganz einfach 
zu machen unter s-bahn-muenchen.de. 
Für Windows Vista oder 7 Nutzer gibt es 
jetzt sogar ein Gadget, also ein kleines 
Programm, das laufend  die Pünktlich-
keit der Züge auf Ihrem Computer an-
zeigt. Ich weiß nicht, wie es heute am 
Luise-Kisselbach-Platz aussieht, ich ha-
be gelesen, es gibt da eine Baustelle. Sie 
müssen den Luise-Kisselbachplatz Platz 
nicht kennenlernen. Es ist nicht so inte-
ressant dort und es gibt Alternativen.

Dr. Bernd Rosenbusch, 
Leiter Marketing
DB Regio Bayern
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Moderate Preisanpassung im MVV-Tarif notwendig
fahrpreiserhöhung

München. Die Ausbildungsbe-
rufe bei der Deutschen Bahn 
AG sind abwechslungsreich 
und spannend. Mit über 
8.100 Azubis ist die DB ei-
ner der größten Ausbilder 
Deutschlands. Die Bahn in 
Bayern bietet zum 01. Sep-
tember 2010 für Schüle-
rinnen und Schüler wieder 
viele Einstiegsmöglichkei- 
ten in das Berufsleben an. DB 

Regio Bayern sucht für die Re-
gioBahnen in München, Nürn-
berg, Würzburg, Hof, Kemp-
ten, Regensburg, Augsburg 
sowie für die S-Bahn Mün-
chen für das Einstellungsjahr 
2010 wieder über 70 Auszu-
bildende, die sich den viel-
fältigen Aufgaben des Regio-
nalverkehrs in Bayern stellen 
und das Unternehmen fit für 
die Herausforderungen der 

Zukunft machen. DB Regio 
Bayern sucht: 

  �Eisenbahner/in im Be-
triebsdienst (Lokfüh-
rer/in und Transport),

  �Elektroniker/in für Be-
triebstechnik,

  �Mechatroniker/in,
  �Industriemechaniker/ in.

Jeder Jugendliche, der sei-
ne Ausbildung mit guten 
Leistungen abschließt und 
mobil ist, erhält ein Übernah-
meangebot. 

Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bung an folgende Adresse:
DB Regio AG
Region Bayern
Anne Leuffen 
Richelstraße 3
80634 München              
oder per E-Mail an: anne.leuf-
fen@deutschebahn.com.

Qualifizierte Ausbildung mit Übernahmeangebot
Azubis gesucht

Perspektive: Jeder Jugendliche mit guten Leistungen erhält ein Übernahmeangebot. 

service
Postanschrift:
S-Bahn München
Orleansplatz 9a 
81667 München

S-Bahn Service-Dialog
Tel.: 01805 661010 (14 ct/Min.  
aus dem deutschen Festnetz, Tarif 
bei Mobilfunk ggf. abweichend)
Fax: 01805 661020
service-dialog@s-bahn-muenchen.de

Kundencenter S-Bahn München
Das Kundencenter befindet sich im 
Hauptbahnhof Zwischengeschoss 
und ist von Montag bis Freitag von  
9 bis 18 Uhr geöffnet

Fundstelle im Münchner Hbf
Tel.: 089/1308-6664
täglich geöffnet von 8 - 20 Uhr

MVV-Telefon:
Tel.: 089/41424344

Aktuelle Infos im Internet
www.s-bahn-muenchen.de
www.bahn.de
www.db.de
www.mvv-muenchen.de
www.bayern-fahrplan.de

München. Niemand zahlt gerne mehr – 
auch nicht für die Fahrkarten im MVV-
Gebiet. Trotzdem ist die Fahrpreisan-
passung zum 13. Dezember 2009 im 
MVV-Tarif notwendig geworden. Hö-
here Personal- und Energiekosten zwin-
gen die Verkehrsunternehmen zu die-
sem Schritt. 
Nach langem, zähem Ringen zum Zeit-
punkt und zur notwendigen Höhe zwi-
schen den Aufgabenträgern im MVV 
(Freistaat Bayern, Landeshauptstadt 
München und den Landkreisen im S-
Bahn-Gebiet) und den Verkehrsunter-
nehmen im MVV, haben im Oktober 
2009 der MVV-Verbundrat und die MVV-
Gesellschafterversammlung grünes Licht 
zu den neuen Preisen gegeben. Beson-
ders in den Zeiten wirtschaftlicher Un-
sicherheit war es allen Beteiligten wich-
tig, Augenmaß zu wahren, aber trotzdem 
die Wirtschaftlichkeit der Verkehrsun-
ternehmen nicht zu gefährden. Somit 
ist die Preisanpassung nach 1 ½ Jahren 
Preisstabilität im Schnitt um 4,5% mo-
derat ausgefallen. Im Bartarif, das sind 
z.B. die Preise für Einzelfahrkarten, Ta-

geskarten oder die Streifenkarte, wer-
den die Preise im Durchschnitt um rund 
4,2% erhöht. So kostet die Streifenkar-
te mit zehn Streifen neu 11,50 Euro. Die 
Einzelfahrt für 1 Zone kostet neu 2,40 
Euro. Aber es gibt auch Preise die unver-
ändert bleiben: so gibt es die Kurzstre-
ckenkarte und die Kinder-Einzelfahrkar-
te unverändert für 1,20 Euro. Auch bei 
den Tageskarten gibt es neue Preise:  

die Single-Tageskarte Innenraum kostet 
neu 5,20 Euro, die Single-Tageskarte Ge-
samtnetz 10,40 Euro. Im deutschland-
weiten Vergleich ist bei den Tageskarten 
der MVV immer noch sehr günstig – so 
kostet in Berlin eine Tageskarte für den 
Tarifbereich AB 6,10 Euro, in Hamburg 
für den Großbereich 6,30 Euro. 
Bei den Tageskarten gibt es für die Kun-
den der S-Bahn eine wichtige Neuerung. 
An den Stationen Flughafen Terminal 
und Flughafen Besucherpark bietet die  
S-Bahn München das Airport-City-Day-
Ticket an. Die Gültigkeit entspricht der 
Tageskarte Gesamtnetz. Das Airport-Ci-
ty-Day-Ticket muss aber nicht entwertet 
werden, es ist mit Ausgabe sofort zur 
Fahrt gültig. Im Zeitkartentarif steigen 
die Preise durchschnittlich um 4,8%. So 
kostet neu eine IsarCard für vier Ringe 
als Wochenkarte 17,20 Euro, als Mo-
natskarte 62,80 Euro. Das sind je Tag 
ungefähr 2,09 Euro. Übrigens: Tickets 
des Bartarifs mit alten Preisen können 
noch bis 15. März 2010 aufgebraucht 
werden. Nach Ablauf der Frist können 
solche Tickets erstattet werden.

Ticketkauf: Die Fahrkarten im MVV-Tarif sind seit dem 
Fahrplanwechsel etwas teurer geworden.
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Lustige Verwechslungen und Irrungen im Pfarrhaus
Die Komödie im Baye-
rischen Hof zeigt noch bis 
zum 13. März 2010 die Ko-
mödie „Lauf doch nicht im-
mer weg“. Die Vorstellung 
läuft täglich ab 20 Uhr, 
Sonntag ab 18 Uhr. 

München. Im englischen 
Dörfchen Merton-cum-Midd-
lewick sorgt im Jahre 1943 
die Ehe der lebenslustigen 
Ex-Schauspielerin Penelope 
mit dem Gemeindepfarrer 

Lionel Toop für Klatsch und 
Tratsch. Vor allem Miss Skil-
lon, Kirchenvorstandsdame 
und selbsternannte Tugend-
wächterin, beäugt das Pfarr-
haus mit Argusaugen.
Als der Pfarrer am Vora-
bend des Erntedankfestes ei-
ne auswärtige Verpflichtung 
wahrnimmt, bekommt seine 
Frau Besuch von ihrem ehe-
maligen Schauspiel-Kollegen 
Clive Winton. Währenddes-
sen schleicht sich ein unge-

betener Gast ins Pfarrhaus 
ein, der Bischof von Lax. Da  
Penelopes Onkel seinen Be-
such angekündigt hat und der 
Aushilfspfarrer Arthur Hum-
phrey bereits vor der Tür 
steht, nehmen, da keiner der 
Herren den anderen kennt, 
Irrungen und Wirrungen ih-
ren - wie es scheint - gottge-
gebenen Lauf. Am Ende be-
völkern fünf Geistliche das 
Pfarrhaus – drei echte und 
zwei falsche. 

Verwechslungen: So viele Geistliche sorgen für viele Verwechslungen.      Foto: W. Rabanus

Komödie im Bayerischen Hof 

FREIZEIT

S-Takt verlost 5x2 Tickets 
für die Vorstellung am  
Donnerstag, 4.März 2010.  

Frage: Wie heißt die  
Kirchenvorstandsdame? 

Schicken Sie eine ausrei-
chend frankierte Postkar- 
te mit der Lösung bis  
zum 19. Februar 2010 an:
S-Bahn München
Stichwort: Komödie
Orleansplatz 9a
81667 München
Siehe Hinweis Seite vier 

 Gewinnspiel

S-Bahn Rucksack

Damit haben Sie jede 
Menge Platz für Ihre Sa-
chen – ob beim Wan-
dern oder sonstigen 
Freizeitaktivitäten.
Bestell-Nr: 70240. 
EUR 11,00

S-Bahn T-Shirt ET 425
Cooles S-Bahn T-Shirt. In 
den Größen S bis XXL zu 
kaufen.  
 
Bestell-Nr: 70360-
70400. EUR 10,50 

  www.bahnshop.de

S-Bahn Shop

Mitmachen und gewinnen mit der S-Takt
Zu gewinnen gibt es drei Meglite-Taschenlampen. Schreiben Sie das Lösungswort einfach auf eine 
ausreichend frankierte Postkarte und senden diese bis zum 26.Februar 2010 an: S-Takt, S-Bahn 
München, Stichwort Kreuzworträtsel, Orleansplatz 9a, 81667 München.  
Siehe Hinweis Seite vier.

rätselspass
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Gemalte Winterlandschaften: Bei einem Spaziergang durch die tief verschneite Bergwelt kann man sich gut erholen und neue Kraft für den Alltag schöpfen.               Foto: R. Tagwercher - Fotolia

freizeit

Winterschlaf? Nein danke! 
Auch bei eiskalten Tempe-
raturen können Wanderer 
spannende und erholsame 
Ausflüge rund um München 
unternehmen. S-Takt stellt  
vier attraktive Winteraus-
flugstouren vor, die dem of-
fiziellen MVV-Freizeitfüh-
rer entnommen wurden. 

Maisinger Schlucht
Die Wanderung startet vom 
S-Bahnhof Starnberg in Rich-
tung Udosabad. Am Ende 
der Uferpromenade wandert 
man auf dem unteren See-
weg, an der Bahnunterfüh-
rung vorbei bis in die Pos-
senhofener Straße. Am Orts-
schild Niederpöcking geht 
es rechts rein. Kurz vor den 
Bahngleisen biegen Sie links 
in den Moritz-von-Schwind-
Weg ein. Nach ca. zehn Minu-
ten gabelt sich der Weg - Sie 
nehmen den rechten. Auf der 
Hauptstraße in Pöcking geht 
es nach ein paar hundert Me-
tern rechts in den Ascherin-
ger Weg. Dann Richtung Mai-
sing, durch die Unterführung 
der B2 bis zur Bartholomäus-
kirche. Links am Maisin-
ger See vorbei wandert man 
durch die Mossnang-Säge 

zur Fahrstraße. Hier müssen 
Sie sich nach rechts wenden 
und ca. 500 Meter links in 
den Schluchtweg einbiegen. 
Folgen Sie den Wegweisern 
„Maisinger Schlucht“. An der 
Mozartstraße nach links in 
Richtung Wasserwerk. Am 
Bach entlang über ein altes 
Wehr wandern Sie über die 
Ring- und Ottostraße zurück 
nach Starnberg. 
An/Abfahrt S6 Starnberg
40 Min. ab Karlsplatz

Langlaufen in Tutzing
Diese Sportart erlebt einen 
regelrechten Aufschwung. 
Hintergründe sind die oft 
überlaufenen Pisten der Al-
pinskifahrer und die teuren 
Liftkarten. Mit der S-Bahn 
München erreichen Sie be-
quem die malerisch im Fünf-
Seen-Land liegende Loipe 
von Tutzing. Ein Stück müs-
sen Sie die Langlaufski bis 
zum Beginn der 12,5 Kilome-
ter langen Loipe tragen, aber 
zum Glück sind die Ski nicht 
schwer. Für Kinder und An-
fänger gibt es einen Rund-
parcour, für Profis eine hüge-
lige und schwere Strecke.
An/Abfahrt S6 Tutzing 
44 Min. ab Hauptbahnhof.

Kirchseeon nach Ebersberg
Diese reizvolle Wanderung 
ist zehn Kilometer lang. Sie 
führt durch hügeliges Bau-
ernland und schöne Wald-
stücke mit weiten Ausblicken 
ins Land. Für Kinderwagen 
ist diese Tour nicht geeignet. 
Gestartet wird am Bahnhof 
Kirchseeon auf der Wasser-
burger über die Ebersberger 
Straße zum Kirchseeon-Dorf. 
An der Osterseeoner Straße 
geht es unter die B 304 hin-
durch und auf der Forstseeo-
ner Straße weiter nach Forst-
seeon. Am Ortsrand rechts 
in den Feldweg nach Vorder-
eggelburg durch das Natur-
schutzgebiet am See. Kurz 
vor dem Weiler Eggelsee ge-
hen die Wanderer am Seewe-
berweiher, am Langweiher 
und am Klostersee entlang 
nach Ebersberg.
Anfahrt S4 nach Kirchseeon 
34 Min. ab Hauptbahnhof.
Rückfahrt S4 ab Ebersberg.

Rundweg Forsthaus Kasten
Die ausgedehnte Tour durch 
den Wald ist leicht zu wan-
dern und zehn Kilometer 
lang. Vom Bahnhof über-
quert man die Bräuhaus-
straße und wandert rechts 

auf der Verlängerung (Mar-
garetenstraße) bis zur Lud-
wig-Nagel-Straße. Dann nach 
links über die Würm in die 
Gautinger Straße und rechts 
in die Forst-Kasten-Straße. 
Nun geht es zum östlichen 
Ortsrand nach rechts durch 
den Hochwald zum Gasthaus 
Forst Kasten. Danach wan-
dert man in westlicher Rich-
tung aus dem Wald heraus 
über Weideland, kreuzt die 
Gautinger Straße und nimmt 
die Allee nach Grubmühl hin-
über. Dann überquert man 
die Würm und wendet sich 
später nach rechts und geht 
durch ein schönes Waldstück, 
das am Ortsrand von Stock-
dorf bei der Kirche St. Vitus 
verlassen wird, weiter. Nun 
in nördlicher Richtung durch 
die Waldstraße und ihre Ver-
längerung, die Bergstraße, 
zum S-Bahnhof zurück.  
Anfahrt S6 nach Planegg 
19 Min. ab Hauptbahnhof.
Rückfahrt S4 ab Planegg.

In dem MVV-Freizeitführer fin- 
den Ausflügler auch Tipps über 
die Sehenswürdigkeiten und 
Museen sowie über die schöns-
ten Hallenbäder in und um 
München. 

Wandern im Schnee
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Im Zeitraffer hat sich Mün-
chenMusik vom Familienbe-
trieb zu Bayerns wichtigs- 
tem privaten Konzertveran-
stalter entwickelt.  Die in- 
zwischen mehr als 200 Ver-
anstaltungen pro Jahr ver-
einen internationale Welt-
stars wie Anna Netrebko, 
Edita Gruberova und  Lang 
Lang.

Der familiäre Charakter, der 
die Zusammenarbeit von 
Anfang an geprägt hat, ist 
trotz des großen Erfolges 
der Künstlervermittlung ge-
blieben. Geschäftsführer An-
dreas Schessl verbindet Eta-
bliertes und Experimentelles, 
Traditionelles und Crosso-
ver zu einem vielschichtigen 
Programm. Im Vordergrund 
steht, Musik in allen Facet-
ten und der ganzen Band-
breite zu zeigen – von Klas-
sik bis Entertainment.  
Die Lust auf Neues hat darü-
ber hinaus in den letzten drei 
Jahren zu einigen sehr erfolg-
reichen Eigenproduktionen 
geführt. MünchenMusik ar-
beitet heute mit einer Reihe 
namhafter Solisten, Ensem-

bles und Orchestern zusam-
men, für die das Unterneh-
men zum Teil das weltweite 
Generalmanagement über-
nommen hat. Die Auffüh-
rungen finden in München 
unter anderem im Prinzre-
gententheater, im Herkules-
saal der Residenz, der Hoch-
schule der Musik oder in der 
Philharmonie statt. Weitere 
Informationen finden Sie  
unter:

 www.muenchenmusik.de 

Musik in allen Facetten zeigen und sehen
münchenMusik

FREIZEIT

Das Prinzregententheater:  Das Große Haus ist die eindrucksvolle Kombination aus 
Architekturelementen des Jugendstils und des Klassizismus .                           Foto: Thomas Klinger

München. Ein musikalisches 
Feuerwerk für die Ohren bie-
tet der Via-Nova-Chor Mün-
chen unter der Leitung von 
Florian Helgath. Unter dem 
Motto „Refugium“ lässt der 
stimmgewaltige Chor am  
Sonntag, den 7. März um 19:30 

Uhr in der Herz-Jesu-Kirche 
München mit einer besonde- 
ren musikalischen Klangkom-
bination aufhorchen. Die 
Stimmen des international re- 
nommierten Chores werden 
in zwei Werken mit dem viel-
fältigen Sound des Schlag-

zeugs kombiniert. Die mu-
sikalische Farbpalette des 
Perkussiven reicht vom Ma-
rimbaphon und Vibraphon 
über Röhrenglocken und Cro-
tales (antike Zimbeln), bis 
hin zu Klangschalen, Gongs 
oder auch Steeldrums. Kom-
biniert werden dabei zwei un-
terschiedliche musikalische 
Epochen. Die Werke der zeit-
genössischen Münchner Kom-
ponisten Nikolaus Brass und 
Graham Lack treffen auf aus-
drucksstarke a-cappella-Chor-
musik der deutschen Spätro-
mantik von Johannes Brahms 
und Max Reger. Mehr Infor-
mationen und Tickets unter: 

 www.via-nova-chor.de  

Ausdrucksstarke Stimmen bieten ein Feuerwerk für die Ohren

 Gewinnspiel
S-Takt verlost 3x2 Gutschei- 
ne für die Bahnfahrt nach 
Garmisch plus Skipass.

Frage: Wann fährt der 
Zug morgens los? 

Schicken Sie eine ausrei-
chend frankierte Postkar- 
te mit der Lösung bis zum 
26. Februar 2010 an:

S-Bahn München
Stichwort: Garmisch 
Orleansplatz 9a
81667 München
Siehe Hinweis Seite vier 

via-nova-chor münchen

München. Der Garmischer 
Ski-Express fährt die Winter-
fans noch bis zum 4. April 
2010 preisgünstig und stress-
frei in den Schnee. DB Regio 
Oberbayern fährt gemeinsam 
mit der Bayerischen Zug-
spitzbahn Bergbahn AG jedes 
Wochenende von München 
aus bis ins Classic-Gebiet von 
Garmisch-Partenkirchen oder 
auf die Zugspitze. 
Jeden Samstag und Sonntag 
geht es morgens um 7 Uhr 
am Münchener Hauptbahn-
hof los. In nur 85 Minuten 
erreichen die Wintersportler 
den Bahnhof Hausberg. Der 
Tagesskipass wird bei Vor-
lage des Bahntickets bereits 
im Zug ausgegeben. Nach 
einem Tag auf optimal prä-
parierten Pisten geht es un-
kompliziert mit jedem Regio-
nalzug der DB wieder zurück 
nach München. Das Kombiti-
cket kostet 39 Euro für das 
Garmisch-Classic-Gebiet, in-
klusive Hin- und Rückfahrt 
und Skipass. Kinder und Ju-
gendliche (bis einschließlich 
18 Jahren) zahlen 32 Euro. 
Spontan-Entscheider können 
den Garmischer Ski-Express 
auch mit dem Bayern-Ticket 
für 28 Euro (bis zu fünf Per-
sonen) nutzen, der Tagesski-
pass ist bei Vorlage dieses Ti-
ckets ermäßigt. 

 www.bahn.de

Mit der Bahn  
ins Skivergnügen

garmischer-ski-express

 Gewinnspiel
S-Takt verlost 3x2-Karten für das 
Konzert der Sopranistin Annette 
Dasch am 28. Februar um 15:30 
Uhr im Prinzregententheater.

Frage: Wie heißt der Geschäfts-
führer von MünchenMusik? 

Schicken Sie eine ausreichend  
frankierte Postkarte mit der  
Lösung bis zum 19. Feb. 2010  
an:
S-Bahn München
Stichwort: Prinze 
Orleansplatz 9a
81667 München

Siehe Hinweis Seite vier 

Der Via-Nova-Chor München:  Die Sängerinnen und Sänger bieten dem Publikum ein 
facettenreiches und geistliches Konzertprogramm an. 


